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Hätte Gott nicht noch ein

bisschen warten können,

bevor er seinen Sohn in die-

se Welt sandte. So unge-

fähr, sagen wir mal, 2000

Jahre. Eben bis heute. Bis in un-

sere Tage. Dann wäre alles viel

leichter gewesen. Reporter wären

dagewesen, Kamerateams, Jour-

nal isten. Jeder hätte es noch am

gleichen Tag gewusst, das mit

dem kleinen Kind - von Gott! In

Sondersendungen hätten wir da-

von berichtet. Rund um die Uhr.

Nur der Stal l hätte viel leicht ein

wenig besser ausgeleuchtet wer-

den müssen. Und Josef, der hätte

nicht ganz so wortkarg sein dürfen.

Das kommt nicht so gut an bei den

Leuten. Und statt diesem Nest

Bethlehem wäre der Geburtsort

viel leicht doch eher New York oder

London oder Paris - da eben, wo

der Puls unserer Zeit schlägt. Auf

jeden Fall hätten sie ganz anders

leben können, Maria und Josef

und das Kind. Sie hätten an der

Story ganz schön verdient. Nur

vernünftig vermarktet werden

müsste das Ganze. Aber das hät-

ten wir schon hingekriegt. Live und

exklusiv. Warum hat Gott nicht

noch etwas gewartet, bevor er sei-

nen Sohn in diese Welt sandte?

So - sagen wir mal - bis heute?

Angedacht

Impressum:
Herausgeber: Ev. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchengemeinde, Heilbronn-Sontheim
Texte: M. Köpsel, A. Prinz, U. Völker
Bilder: A. Anselm, Kiga, J. Schad, B. Sieben
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
H. Harms © GemeindebriefDruckerei.de
Layout: Bernhard Sieben
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de

Diesem Gemeindebrief l iegen Brot-für
die Welt-Sammeltüten und
Überweisungsträger bei.

Redaktionsschluss für die
Ausgabe 1 /201 9:
Freitag, 8.3.201 9

Sie erscheint am 28.3.201 9.



3

Müsste Weihnachten nur besser

vermarktet werden? Würde die

Ankunft Jesu dann tiefer in un-

sere Herzen, in unser Leben

eindringen? So vieles wird heu-

te, im Zeitalter der Massenme-

dien vermarktet. Informationen

in Hülle und Fülle. Ereignisse

über Schönes und Leidvolles.

Werden wir dadurch sensibler?

Gestalten diese Informationen -

l ive und exklusiv - unsere Welt

um? Machen sie uns zu neuen

Menschen? Oder ist das alles

nicht nur ein „heute gehört“ und

morgen schon wieder verges-

sen?

Geht es dem Geschehen der

Christnacht anders? Einmal im

Jahr hat Weihnachten ja Hoch-

konjunktur in den Medien und in

den Kaufhäusern. Reicht das?

Wil l dieses Fest nicht viel mehr?

Gilt viel leicht doch dieses alte

Wort des Mystikers Angelus Si-

lesius: „Wird Christus tausend-

mal geboren und nicht in dir: du

bleibst noch ewigl ich verloren“.

Modern gesagt: Wird Weihnach-

ten noch tausend Mal vermark-

tet und dringt nicht in deinen

Sinn und dein Leben, so l iefe

die Botschaft ins Leere, auch

nach 2000 Jahren.

Ein Kind ist angekommen in mir
und in der Welt,

es hat die Angst genommen,
sich neben mich gestellt.

Ein Kind wird mir zur Fülle
zur Weisheit und zur Kraft,

kennt mich, ist Gottes Wille,
in mir das Neue schafft.

Ein Kind kann mich verwandeln,
ist hilflos so wie ich,

will mit mir göttlich handeln
und spricht: Fürchte dich nicht.

Heidi Rosenstock

Eine gesegnete und Sie wirkl ich

berührende Advents- und Weih-

nachtszeit wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin
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Ende Oktober feierten wir mit den

Papas im und um den Kindergar-

ten ein Kürbisfest. Gemeinsam

wurde im großen Kreis ein Begrü-

ßungsl ied gesungen und anschlie-

ßend durften sich die Kinder

aussuchen, was sie mit ihrem

Papa spielen wollten. Im Malzim-

mer konnten sie eine Kürbis–

Tischlaterne basteln und im Garten

den Kürbisgeist schnitzen. Kinder

und Eltern hatten auch viel Spaß

dabei, miteinander in der Lego-
ecke zu bauen, Tischspiele auszu-

probieren oder den Portfol ioordner

anzusehen.

Gegen 1 9.00 Uhr wurden alle Kür-

bisgeister im Garten entzündet

und unser Lied „Siehst du die Kür-

bisgeister leuchten“ angestimmt.

Im Schein der Kürbisgeister gab

es für al le leckere Kürbissuppe

und zum Nachtisch die Kürbisaus-

stecherle, die die Kinder gebacken

hatten.

Mit unserem „Freitagsl ied“ haben

wir uns voneinander verabschiedet

und sind al le glückl ich und zufrie-

den nach Hause gegangen. Es

war ein sehr schönes Fest, das

uns sicherl ich noch lange in Erin-

nerung bleibt.

Nun werden wir uns auf die kom-

mende Adventszeit einstimmen und

uns auf die große Famil ienweih-

nachtsfeier am 1 4. Dezember vor-

bereiten. Darauf freuen wir uns! !

Es grüßen Sie herzl ich

al le Erzieherinnen

Neues aus dem Kindergarten



5

Eine Information für Eltern mit Kin-

dern im 3. und 4. Schuljahr

Der nächste Konfi-3 Kurs (Konfir-

mandenunterricht für Grundschulkin-

der) beginnt am 1 5. Januar 201 9

und schließt mit einem festl ichen

Gottesdienst am 31 . März 201 9 ab.

Der Kurs ist der 1 . Teil unseres Kon-

firmandenunterrichts, der im 8.

Schuljahr fortgesetzt wird und zur

Konfirmation führt. Die 1 0 wöchentl i-

chen, 1 ¼ stündigen Treffen finden

dienstagnachmittags im Bonhoeffer-

Gemeindezentrum statt. Eingeladen

sind Kinder der 3. und 4. Klassen.

Auch nichtgetauften Kindern schenkt

der Kurs einen wertvol len Einbl ick in

unser kirchl iches Leben. Ein Info-

und Anmeldetreffen findet statt am

Dienstag, 4. Dezember um 1 7.00

Uhr im Ev. Gemeindezentrum am

Jörg-Ratgeb-Platz 29 (oberer Ein-

gang). Um allen interessierten Kin-

dern die Teilnahme zu ermöglichen,

werden wir erst an diesem Abend die

genaue Uhrzeit für die Treffen mit-

einander festlegen.

Aus dem Konfirmandenleben

Zum Mitfeiern sind al le ehemaligen

Konfirmanden, Jugendlichen und

andere Gemeindeglieder herzl ich

eingeladen. Ganz besonders, wenn

am 25. Januar um 1 8 Uhr in der

Bonhoefferkirche unsere Konfir-

manden kreativ werden!

Am Sonntag, dem 24. Februar 201 9

feiern wir als Gemeinde mit unseren

Konfirmanden um 1 0.30 Uhr im Got-

tesdienst das Konfirmandenabend-

mahl .

Am 19. und 26. Mai 201 9 sind die

Konfirmationsgottesdienste der 1 6

Jungen und Mädchen.
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Am Sonntag, 1 . Advent um 1 4.30

Uhr laden wir herzl ich ein zum mu-

sikalischen Adventsnachmittag

mit der Kinder- und Jugendmusik-

schule Zepperitz. Es gibt Kaffee,

Kuchen, Kinderpunsch, Glühwein

und Kaltgetränke. In der Bücherbar

finden Sie lesenswerte Bücher.

„Kommt, alles ist be-

reit!“ - unter diesem

Motto laden die Frauen

aus den Ev. Kirchenge-

meinden Matthäus und

Dietrich-Bonhoeffer und

aus der Kath. Martinusgemeinde

gemeinsam zum Weltgebetstags-

gottesdienst am Freitag, 1 . März

201 9 um 1 8.30 Uhr in der Mat-

thäuskirche ein. Die Liturgie haben

in diesem Jahr Christinnen in Slo-

wenien erarbeitet. Im Anschluss

gibt es ein gesell iges Miteinander

und Landestypisches zum Probie-

ren.

Einblicke ins Land Slowenien und

seine Menschen gibt im Vorfeld ein

Bildervortrag am 28. Februar um

1 4.30 Uhr beim Seniorenmittag

und um 1 7.00 Uhr bei Tea Time.

Interessierte sind herzl ich wil lkom-

men.

Zum zweiten Gemein-

de-Neujahrsempfang

am 20. Januar 201 9

laden wir im Anschluss

an den Gottesdienst um 11 .30 Uhr

herzl ich ein. Es gibt einen kleinem

Umtrunk, Kaffee und Tee und ei-

nem Vorblick auf das Jahr 201 9 in

unserer Gemeinde. Zu Gast ist an

diesem Sonntag Dekan Chri-

stoph Baisch , der im Gottesdienst

um 1 0.30 Uhr auch die Predigt hält.

Der diesjährige ökumenische

Kanzeltausch-Gottesdienst findet

am Sonntag, dem 3. Februar 201 9

um 1 0.30 Uhr im kath. Maximil ian-

Kolbe-Gemeindezentrum statt mit

Pfarrer Markus Pfeiffer (Liturgie)

und Pfarrer Matthias Treiber.
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Getauft wurde am
23.9 Lion Marjanovic

Christlich bestattet wurden am
01 .1 0. Johann Kasper, 89 Jahre

1 9.1 0. Katharina Schuster, 84 Jahre

Unseren Geburtstagskindern ,
die von Dezember bis März

Geburtstag haben, gratul ieren wir

herzl ich mit Wolfgang Goethes

Lebensregel:

Willst du dir ein hübsches Leben
zimmern,

Musst dich ums Vergangne nicht
bekümmern;

Das Wenigste muss dich
verdrießen;

Musst stets die Gegenwart
genießen,

Besonders keinen Menschen
hassen

Und die Zukunft Gott
überlassen.

Aus Datenschutzgründen dürfen wir leider keine

Namen mit Geburtsdaten mehr veröffentl ichen.

Familiennachrichten

Ökumenische Reise
in den Pfingstferien 201 9

Die nächste ökumenische Reise

wird uns von Samstag, 1 5. Juni bis

Donnerstag, 20. Juni 201 9 nach

Thüringen und Sachsen führen.

Besucht werden neben der Wart-

burg in Eisenach die Städte Erfurt,

Weimar, Leipzig, Dresden und

Plauen. Ein Tagesausflug führt uns

auch in das Elbsandsteingebirge,

verbunden mit einer Schifffahrt auf

der Elbe. Untergebracht sind wir in

zwei Hotels zunächst in Erfurt,

dann in Dresden.

Anmelden kann man sich ab Janu-

ar über die Pfarrämter von

Sontheim und Horkheim.
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Neue Predigtreihen

Am 1 . Advent beginnt nicht nur ein

neues Kirchenjahr, sondern auch

etwas Neues in den Gottesdiensten.

Nach vierzig Jahren alter Ordnung

führt die Evangelische Kirche in

Deutschland eine neue Predigttext-

ordnung ein: Die für jeden Sonn- und

Feiertag vorgeschlagenen bibl ischen

Texte zur Grundlage der Predigt ver-

ändern sich.

Schon immer hat jeder Sonntag ein

bestimmtes Thema. Der 4. Advent

trägt z.B. die Überschrift „die nahen-

de Freude“. Manchmal erkennt man

das Thema schon am Namen des

Feiertags wie an Erntedank oder Os-

tern.

Jedem Thema sind an seinem Sonn-

tag sechs bibl ische Texte zugeordnet,

von denen einer immer das Evangeli-

um ist, einer aus den Briefen (Epistel)

stammt und mindestens einer aus

dem Alten Testament – dazu noch

drei weitere, die zum Thema passen.

Diese sechs Texte sollen im Laufe

von sechs Jahren jeweils Grundlage

der Predigt sein. Also wiederholen

sich bibl ische Texte zur Predigt al le

sechs Jahre.

Die sechs Reihen wurden neu ge-

ordnet. Manche Texte sind entfal-

len, andere kommen hinzu: Es gibt

mehr Abschnitte aus dem Alten Te-

stament. Auch Psalmen sind nun

Predigttexte; es gibt mehr Texte, in

denen Frauen eine wichtige Rolle

spielen. Manche Texte bekommen

einen neuen Platz im Kirchenjahr.

Die größte Veränderung aber ist die

„Durchmischung“ der Predigtreihen.

Wurden bisher ein Jahr lang aus-

schl ießlich Evangeliumstexte ge-

predigt, im nächsten dann nur Texte

aus den Briefen, wird jetzt Sonntag

für Sonntag abgewechselt zwischen

Texten aus den Evangelien, den

Briefen und dem Alten Testament.

Die Vielfalt der Bibel sol l im Laufe

eines Jahres so besser zur Sprache

kommen. Oder schlichter gesagt: Es

soll abwechslungsreicher werden.

Neu wird es auch bei den Wo-

chenliedern . Künftig gibt es zwei

zur Auswahl, oft ein älteres und ein

neueres. Dazu hat die Landeskir-

che ein neues Liederbuch heraus-

gebracht, das unser Evangelisches

Gesangbuch ergänzt. Es heißt: „Wo

wir dich loben, wachsen neue Lie-

der PLUS“. Unsere Gemeinde

führt es ebenfalls am 1 . Advent

im Gottesdienst ein.
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Die Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
lädt Sie herzlich ein zum

Adventskaffee
mit der

Musikschule Zepperitz

Sonntag,
2. Dezember 2018,

14.30 Uhr

Kaffee, Tee und Kuchen
Glühwein und Kinderpunsch

Bücher-Bar
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Kirchenjubiläumsjahr 2018

Unsere Weihnachtsspielgruppe 201 7 Ökum. Begegnung beim Neujahrsempfang Gäste beim ersten Neujahrsempfang

1 0 Jahre Elikia - der Bonhoeffersingkreis jubelt mit

Ehrung für über 330 Jahre Ehrenamt

„So klingt Gott“: 30 Jahre Bonhoeffer-Singkreis

„Staunen über die Schöpfung“ beim ökum.

Gottesdienst zum Altstadtfest auf dem Bau

Quartsext -“Zeit“-Gesang vom Feinsten beim Mitarbeiterabend
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30 Jahre Bonhoefferkirche

Gäste beim ersten Neujahrsempfang
Brenz-Medail len-Ehrenfrauen

30 Jahre Bonhoeffer-Kindergarten: Mit

dem Reisebus durchs Gemeindeleben

Sie machten die Kinderbibeltage sooo schön!

„Staunen über die Schöpfung“ beim ökum.

Gottesdienst zum Altstadtfest auf dem Bau

Abschlussessen beim Kinderbibeltag

Quartsext -“Zeit“-Gesang vom Feinsten beim Mitarbeiterabend
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Hunger nach Gerechtigkeit

Seit 60 Jahren kämpft Brot für die

Welt für die Überwindung von Hun-

ger, Armut und Ungerechtigkeit.

Auch Dank Ihrer Unterstützung

konnte schon Mil l ionen Menschen

geholfen werden, sich selbst zu

helfen.

Es bleibt aber noch viel zu tun: Je-

der neunte Mensch hungert und hat

kein sauberes Trinkwasser. Mil l io-

nen leben in Armut, werden ver-

folgt, gedemütigt oder ausgegrenzt.

Andere bauen ihren Wohlstand auf

ihrem Rücken auf. Das ist nicht ge-

recht.

Jeder Mensch hat ein Recht auf

gleiche Lebenschancen – egal wo

er lebt. Die Partnerorganisationen

von BROT tragen in tausenden

Projekten dazu bei. Sie fördern Bil-

dung und Gesundheit, den Zugang

zu Wasser, Land und Nahrung, ma-

chen sich stark für die Rechte der

Schwachen und die Bewahrung der

Schöpfung. Sie schaffen Hoffnung,

die Zukunft schenkt. Hoffnung, die

Frauen, Männer und Kinder stark

macht, Pläne zu schmieden und zu

verwirkl ichen. Hoffnung auf Ge-

rechtigkeit.

„Hunger nach Gerechtigkeit“ lautet

das Motto der 60. Aktion Brot für

die Welt. Auch nach sechzig Jahren

ist dieser Hunger nicht gesti l l t. Das

gemeinsam Erreichte macht Mut

und lässt uns weiter gehen auf dem

Weg, der zum Ziel hat, dass alle

Menschen in Würde leben können.

Hoffnung gibt dabei das Wort Jesu:

„Selig sind, die da hungert und

dürstet nach der Gerechtigkeit;

denn sie sol len satt werden.“ Bitte

unterstüzen Sie die Aktion Brot für

die Welt mit Ihrer Spende und Ih-

rem Gebet!

60. Aktion
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NACHWAHL
Der Kirchenge-

meinderat hat den

23-jährigen Daniel

Anselm in den

KGR gewählt. Für

das letzte Jahr der

Amtsperiode übernimmt er den

Sitz von Siegfried Roth, der im

Juni ausgeschieden ist. Daniel An-

selm ist in der Bonhoeffer-Ge-

meinde im wahrsten Sinne des

Wortes „groß“ geworden, besuchte

die Kinderkirche, war im Krippen-

spiel aktiv und hat schon immer

„dort“ mit hingelangt, wo Hilfe ge-

braucht wurde. Der studierte So-

ziologe, der zurzeit als

Integrationsmanager bei der AWO

Öhringen tätig ist, engagiert sich in

der Gemeinde aktuel l in der Ju-

gendarbeit, bei den Kinderbibelta-

gen und Gemeindefesten. Auch

den Mesnerdienst am Sonntag

übernimmt er hin und wieder.

Die Kirchengemeinde freut sich,

dass Daniel Anselm jetzt auch

Verantwortung im Kirchengemein-

derat übernehmen wil l , wünscht

ihm Freude an dieser Arbeit und

ein segensreiches Wirken. Seine

Einführung ins Amt findet am 1 .

Adventsonntag, dem 2. Dezem-

ber 201 8 im Gottesdienst statt.

VORBLICK
Am 1 . Advent 201 9 sind die rund

zwei Mil l ionen wahlberechtigten

Mitgl ieder der Evangelischen

Landeskirche in Württemberg

dazu aufgerufen, neue Kirchen-

gemeinderäte sowie eine neue Lan-

dessynode zu wählen. „Es ist ein

bewundernswertes Engagement, sich

für sechs Jahre ehrenamtl ich für eine

kirchl iche Leitungsaufgabe zur Verfü-

gung zu stel len und eine besondere

Weise, die Entwicklung der Landeskir-

che mitzubestimmen“, sagt Landesbi-

schof Dr. Frank Otfried July.

Etwa 1 0.000 Kirchengemeinderätinnen

und Kirchengemeinderäte leiten die

etwa 1 .280 Kirchengemeinden der

Landeskirche zusammen mit ihrer

Pfarrerin bzw. ihrem Pfarrer. Und die

90 ebenfal ls zu wählenden Landes-

synodalen bestimmen den Kurs der

gesamten Kirche auf landeskirchl icher

Ebene mit.

Wichtig, so der Landesbischof, ist die

Unterstützung durch eine breite Wahl-

betei l igung: „Jede Wählerin und jeder

Wähler unterstützt auf diese Weise

unser Kernanliegen in der württem-

bergischen Landeskirche: Dass die

Verkündigung des Evangeliums von

Jesus Christus in Wort und Tat auch in

Zukunft die Menschen im Land er-

reicht, ihnen hilft, sie ermutigt, sie

tröstet. “

Kirchenwahlen 2019



14

Gottesdienstkalender
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Wöchentliche Kreise

Gedächtnistraining
dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203.

Sturzprophylaxe +
Beckenbodentraining
dienstags, 1 4.30 – 1 5.30 Uhr

Kontakt: Marietta Madler, 27991 22

Gitarrengruppe
dienstags von 1 9 – 20 Uhr

im Gemeindehaus

Kontakt: Heike, Tel. 577841

Eltern-Kind-Kreis
mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Katharina Stettinger,

Tel. 8878944

Frauentreff am Vormittag
mittwochs um 9.30 Uhr.

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920.

Yoga-Gruppe
mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
donnerstags von 20 – 21 .30 Uhr.

Kontakt: Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.

„Singen wie die Engel.. .“
. . .werden wir zwar nicht, aber wenn

Sie gerne singen, sich einmal im

Monat ohne Anmeldung mit

Gleichgesinnten treffen wollen, um

alte und neue geistl iche und weltl i-

che Lieder zu singen, dann kom-

men Sie einfach mal vorbei im

kath. Gemeindehaus Maximil ian

Kolbe, Jörg-Ratgeb-Platz 25. Die

nächsten Termine: 1 8. Dezember,

22. Januar, 1 9. Februar,

1 9. März, 30. April

jeweils von 1 8.00 - 1 9.30 Uhr

Kontakt: Udo Völker, Tel. 254643

Katholische Nachbarschaft

Kirchweihfest in
Maximilian Kolbe
Vor 21 Jahren wurde das Maximil i-

an-Kolbe-Gemeindezentrum ein-

geweiht, Grund zur Freude und

auch Grund zum gemeinsamen

Feiern: Am Sonntag, dem 9. De-

zember lädt der Sontheim-Ost-

Ausschuss ab 1 5.00 Uhr zum

Nachmittagskaffee ein, um 1 7.00

Uhr gibt es ein gemeinsames Sin-

gen mit chormidable in der Maxi-

mil ian-Kolbe-Kirche.

Herzl iche Einladung!
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Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, spielen,

spannende

Geschichten hören – wir laden

herzl ich dazu ein.

Achtung : Verschiedene Zeiten und

Orte für die Weihnachtsstückproben

2. Dezember, 1 0.30 Uhr im

Jugendraum

9. und 1 6. Dezember, 11 .30 Uhr (! )

in der Kirche

Hauptprobe: 22. Dezember, 1 6 Uhr

Nach den Weihnachtsferien ist

Kinderkirche wieder 1 4-tägig am

1 3. und 27. Januar, 1 0. und

24. Februar, 1 7. und 31 . März um

1 0.30 Uhr.

Blockflötenensemble
Das Blockflötenensemble lädt

zum gemeinsamen

Musizieren ein .
montags um 1 7.1 5 Uhr am

3. und 1 7. Dezember, 7. und

21 . Januar, 4. und 1 8. Februar,

4. und 1 8. März

Interessierte Mitspielerinnen und

Mitspieler sind herzl ich wil lkommen!

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

31 . Januar: „Netz oder Mauer“ –

Das Immunsystem des Menschen“

mit Apothekerin Friedelis Hartmann

28. Februar: „Reise durch das

Weltgebetstagsland Slowenien“

mit Dietl inde Drautz

28. März: „Edelsteine und ihre

Einsatzmöglichkeiten“ mit

Verena Schil ler

Kontakt: Dietl inde Drautz

Ute Jonscher

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

montags um 1 9.30 Uhr am

1 0. Dezember, 1 4. und

28. Januar, 11 . und 25. Februar,

11 . und 25. März

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

7. Dezember, 1 5 Uhr:

Vorweihnachtl icher Nachmittag

1 8. Januar, 1 4.00 Uhr:

Winterwanderung

1 5. Februar, 1 5.00 Uhr:

Themennachmittag

1 5. März, 1 4.00 Uhr: Wanderung

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203.

Gemeindegruppen
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Kirchencafé und
Bücher-Bar
Einander wahrnehmen –

bei einer Tasse Kaffee

oder Tee miteinander ins Gespräch

kommen – spüren, dass man nicht al-

lein ist – neue Leute begrüßen – das

ist die Idee des Kirchencafés nach

dem Gottesdienst.

Die nächsten Male am 20. Januar

(Neujahrsempfang), 24. Februar

und 31 . März.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter einde-

cken, z. B. aktuel le Kinder-, Jugend-,

Erwachsenen- und Sachliteratur.

Senioren-Treffpunkt
am Nachmittag

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

31 . Januar: Lebensworte aus dem

Poesiealbum – Würdigung eines

Kleinods, mit Ingrid Frey

28. Februar: Bi lderreise nach

Slowenien – ins diesjährige

Weltgebetstagsland, mit Dietl inde

Drautz

21 . März: Dorothea Erxleben – ein

Lebensporträt der ersten studierten

Ärztin in Deutschland, mit I rmgard

Limbach

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485.

Gemeindegruppen

Monatl icher Treff für Jugendliche ab dem Konfirmandenalter

im Gemeindezentrum am 30. November, 21 .Dezember und

22. Februar, 1 9 - 21 Uhr.

Kon
fi-

Poin
t:

Alle Gruppen und Kreise
freuen sich über interessierte

Besucher und neue Teilnehmer.

Ökumenische
Begegnung
Offener Treff ökume-

nisch gesinnter Frau-

en und Männer mit Interesse an

aktuel len, rel igiösen und weltl ichen

Themen, Gesprächen und spirituel-

ler Gemeinschaft.
freitags, von 1 9.30 – 21 .00 Uhr,

25. Januar, kath. Maximil ian-

Kolbe-Zentrum

22. Februar, 22. März und 3. Mai.

Ev. Bonhoeffer-Zentrum

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-Mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-Mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-Mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

Di. und Do. : 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi. und Fr. : 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2, Tel. : 4053728,

E-Mail : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

E-Mail : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711
E-Mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. und kath. Hochschulseelsorge

Pfarrer Mathias Marschall

Pastoralreferentin Cornelia Reuss

Tel. 071 31 -504530

E-Mail : seelsorge-hn@hs-heilbronn.de

www.ekhg-heilbronn.de

Gemeindeförderkreis

Kassier: Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

E-Mail : jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen



19



20




